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Vollständigkeitserklärung Jahresabschluss zum …..

Der Jahresabschluss beinhaltet alle bilanzierungspflichtigen Vermögenswerte, Verpflichtungen, Rückstellung, Abgrenzungen, Aufwendungen und Erträge. Auf nachstehende Einzelausführungen wird verwiesen.

AKTIVA

1. Anlagevermögen

1.1 Bilanzpositionen A.I. bis A.III.

Aufgrund der vorliegenden Unterlagen wurden die nachstehend aufgeführten Vermögenswerte vollständig erfasst, nach den Vorgaben des Bewertungsleitfadens und der Bilanzierungsverwaltungsvorschrift vom 7. März 2019 bewertet und den Kategorien des Sachanlagevermögens entsprechend zugeordnet:

· immaterielle Vermögensgegenstände,

· unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte,

· bebaute Grundstücke,

· technische Anlagen und Maschinen,

· Kulturgüter und Kunstgegenstände,
· Fahrzeuge und 

· Anlagen im Bau, geleistete Anzahlungen.

1.2 Bilanzposition A.IV.

Alle vorhandenen Finanzanlagen und Beteiligungen (Genossenschaftsbanken, Oikocredit, gGmbH-Anteile u.a.) sind vollständig mit dem Wert der Saldenbestätigung bzw. des Kontoauszugs zum 31. Dezember vor dem Umstellungszeitpunkt erfasst. Weitere Finanzanlagen bestehen nicht.

2. Umlaufvermögen

2.1  Bilanzposition B.1.

Vorräte liegen nicht vor.
2.2 Bilanzposition B.II.
Alle bestehenden Forderungen wurden zum Bilanzstichtag mit dem Nominalwert erfasst. Für zweifelhafte Forderungen wurden Wertberichtigungen vorgenommen.

2.3 Bilanzpositionen B.III. und B.IV.

Alle vorhanden liquiden Mittel einschließlich örtlich geführter Girokonten  sowie kurzfristig (bis zu einem Jahr) veräußerbare Wertpapiere sind vollständig erfasst und durch Belege nachgewiesen (Nachweis über Anteil an der Einheitskasse, Saldenbestätigungen oder Kontoauszüge). Weitere Bankguthaben und Barkassenbestände bestehen nicht.

PASSIVA

1. Eigenkapital

1.1 Bilanzposition A.I.

1.2 Bilanzposition A. II. bis A.III.

Die vollständige Erfassung der zum Umstellungszeitpunkt vorhandenen Rücklagen wird bestätigt.
1.3 Bilanzposition A.IV.

Der Ergebnisvortrag stimmt mit dem Jahresergebnis zum 31. Dezember vor dem Umstellungszeitpunkt überein.

2. Sonderposten

2.1 Bilanzpositionen B.I. und B.II.

Die Verpflichtungen gegenüber Sondervermögen (z.B. Legate) wurden vollständig nachgewiesen.

· Alle Verpflichtungen aus zweckgebundenen Spenden und Vermächtnissen und erhaltenen Investitionszuschüssen für bereits angeschaffte Investitionsgüter sind vollständig erfasst. 

· Verpflichtungen aus zweckgebundenen Spenden und Vermächtnissen sowie erhaltenen Investitionszuschüssen bestehen nicht.
[zutreffendes bitte ankreuzen]

3. Rückstellungen
3.1 Bilanzposition C.
· Rückstellungen nach § 70 KRHhFVO waren nicht zu bilden. Ungewisse Verbindlichkeiten lagen zum Bilanzstichtag nicht vor.

· Alle zum Umstellungszeitraum notwendigen Rückstellungen wurden passiviert.

[zutreffendes bitte ankreuzen]
4. Verbindlichkeiten

Die bestehenden Verbindlichkeiten, insbesondere die Darlehensverbindlichkeiten, sind vollständig erfasst. 

5. Bürgschaften wurden nicht übernommen. Gerichtsverfahren sind nicht anhängig.

6. Sämtliche Aufwendungen und Erträge des Geschäftsjahres wurden mitgeteilt und durch geeignete Unterlagen nachgewiesen. Alle erforderlichen Angaben wurden gegeben. Für die Rechnungslegung relevante Ereignisse nach dem Abschlussstichtag haben sich nicht ergeben.
Es wird bestätigt, dass dem Kirchenkreisamt alle die Vermögenslage der oben genannten Körperschaft  betreffende Unterlagen und Informationen vorgelegt wurden, keine weiteren örtlichen Konten oder Barkassenbestände vorhanden sind und keine Gerichtsverfahren anhängig sind.

………………….., den ………………..

……………………………………………..
……………………………………………….

Vorsitzender des Kirchengemeinderates
weiteres Mitglied des Kirchengemeinderates



